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Tobias Heise (am Ball) kann sich hier gut durchsetzen. Foto: Ralf Gohl

Von Hans-Jürgen Schilling

Zerbst. Heute steht in der 
Volleyball-Hobby-Liga der 
Herren der sechste Spieltag an. 
Heute Abend spielen in der 
Sporthalle an der Fuhrstraße 
Tabellenführer TSV Rot-Weiß 
Zerbst, Lindau III und der TV 
„Gut Heil“ Zerbst II gegenein-
ander. Klarer Favorit sind die 
Rot-Weißen, die ungeschlagen 
an der Tabellenspitze stehen. 

Bereits am Dienstagabend 
standen sich in Lindau der TSV 
Rot-Weiß Zerbst II, Rosian II 
und Gastgeber Lindau II gegen-
über. Die Ergebnisse lagen noch 
nicht vor. 

Für die Zerbster wird es heu-

te darauf ankommen, möglichst 
ohne Satzverlust zu bleiben. In 
der Vergangenheit hatte sich 
des Öfteren der Schlendrian 
eingeschlichen. Am Ende profi-
tierten dann meist die Lindauer 
davon, die in den vergangenen 
Jahren stets die Nase bei der 
Vergabe des Titels vorn hatten. 

Das wollen die Zerbster mit 
aller Macht in dieser Saison 
verhindern. Die Ausgangsposi-
tion ist dafür optimal. Ange-
sichts der weißen Weste und des 
Auftretens der TSVer kann man 
kaum glauben, dass sich die 
Rot-Weißen das noch bis zum 
letzten Spieltag am 10. März 
nehmen lassen. 

Am fünften Spieltag hatten 

die Zerbster ihre Spielpause, 
setzten auf weitere Schützen-
hilfe aus Rosian und vom TV 
„Gut Heil“ . Die Lindauer wa-
ren aber voll konzentriert und 
gewannen in der kleinen Rosia-
ner Sporthalle beide Spiele mit 
2:0. Rosian II gab sich ebenfalls 
spielstark und schickte die 
Männer aus der Friesenhalle 
mit einer Zwei-Satz-Niederlage 
(25:17, 25:19) nach Hause. 

In der anderen Abendgruppe 
konnte der zweite TSV-Sechser 
den Tabellendritten, TV „Gut 
Heil“ Zerbst, in einem Dreisatz-
spiel bezwingen. Dabei hatte er 
durchaus im zweiten Satz die 
Chance, das Spiel schon vorzei-
tig für sich zu entscheiden. So 

mussten die Männer um Horst 
Wickner noch in den Tiebreak. 
Diesen entscheidenden dritten 
Satz konnten sie dann 15:13 für 
sich entscheiden. Damit haben 
die TSVer wieder die Chance 

auf Platz drei. Ob der am Ende 
herausspringt, wird sich heute 
(gegen Rosian II) und wahr-
scheinlich am vorletzten siebten 
Spieltag entscheiden. Dann 
trifft Zerbst auf „Gut Heil“.

Volleyball, Hobby-Liga Herren: Ergebnisse nach dem 6. Spieltag 

Zerbster Rot-Weiße weiterhin das Maß aller Dinge 

Statistik:

Ansetzungen des 6. Spieltages: 

In Lindau:  
Lindau II – Rosian II, Lindau II – TSV II, Ro-
sian II – TSV II

In Zerbst:  
TV „Gut Heil“ II – TSV I, TV „Gut Heil“ II 
– Lindau II, TSV I – Lindau III       

Ergebnisse 5. Spieltag (spielfrei: TSV) 
18. Januar in  Lindau: 
Lindau III – TSV II 0:2 (23:25, 12:25) 
Lindau III – TV „Gut Heil“ 0:2 (12:25, 20:25) 

TSV II – „Gut Heil“ 2:1 (25:22, 24:26, 15:13)

20. Januar in  Rosian: 
Rosian II – Lindau II 0:2 (10:25, 18:25) 
Rosian II – TV „Gut Heil“ II 2:0 (25:17, 25:19) 
Lindau II – TV „Gut Heil“ II 2:0 (Punkte n.g.)

Tabelle nach dem 5. Spieltag:

1. TSV RW Zerbst  8 16:0 16:1 
2. SG Lindau II 10 16:4 16:5 
3. TV „Gut Heil“ 10 10:10 12:13 
4. SG Rosian II 8 8:8 10:9 
5. TSV RW Zerbst II 8 6:10 9:12 
6. TV „Gut Heil“ II 8 2:14 3:15 
7. SG Lindau III 8 2:14 3:15

Zerbst (hjs). Gleich mehr-
mals in der Woche trifft man 
den Zerbster Ernst Schimpf in 
der Sporthalle. Als Übungslei-
ter, Schiedsrichter, Vorstands-
mitglied oder nur als Zuschau-
er – das Gründungsmitglied 
des HSV 2000 Zerbst lässt 
kaum ein Handballspiel oder 
eine Vereinsveranstaltung aus. 

Der Handball, das ist sein Le-
ben. Ob früher selbst als Spieler 
oder später über Jahrzehnte als 
Übungsleiter, Schieds- und 
Kampfrichter, Kreisfachver-
bands- oder Vorstandsmitglied 
– der Zerbster Ernst Schimpf 

repräsentierte immer den 
Handball der Region.

Auch heute noch, etwas über 
die Siebzig mittlerweile, steht 
er seinen Mann, gibt seine rei-
chen Erfahrungen weiter und 
trainiert weiter mit die jüngs-
ten Zerbster Handball- 
Talente. 

Dieses langjährige Engage-
ment wollte der HSV-Vorstand 
entsprechend würdigen und 
fasste dazu einen einstimmigen 
Beschluss: Ernst Schimpf soll-
te im zehnten Gründungsjahr 
des HSV mit der Ehrennadel 
des Landessportbundes in Gold 

ausgezeichnet werden. Dafür 
gab es dann auch Zustimmung 
seitens des Kreissportbundes 
Anhalt-Bitterfeld (KSB). 

Da der Auszeichnungstermin 
im Dezember nicht eingehalten 
werden konnte, wurde Schimpf 
nun im würdigen Rahmen aus-
gezeichnet. Die Auszeichnung 
nahmen der Vizepräsident des 
KSB, Wolfgang König und der 
Präsident des HSV 2000 Zerbst, 
Ralf Fritze vor. Beide 
wünschten dem Geehrten wei-
ter viel Gesundheit und noch 
viele Stunden im Kreise „sei-
ner Handballer“.  

Vereinsleben: Zerbster ehren engagiertes Mitglied

„HSV-Urgestein“ Ernst Schimpf mit 
Ehrennadel in Gold ausgezeichnet

Ernst Schimpf (MItte) wurde durch den Vizepräsidenten des Kreissportbundes Anhalt-Bitterfeld, Wolfgang 
König (links) und den Präsidenten des HSV 2000 Zerbst, Ralf Fritze, ausgezeichnet.  Foto: Hans-J. Schilling

Am vergangenen Sonntag 
bestritt die Landesklasse-
Mannschaft der SG 1990 
Lindau ihren fünften Spieltag 
in dieser Volleyball-Saison. 
Neben dem Gastgeber Magde-
burger SV ging es gegen die 
ZLG Atzendorf.

Von Mark Poppeck

Lindau. Da Spielertrainer 
Guido Müller krankheitsbe-
dingt passen musste, war klar, 
dass Mario Fricke beide Spiele 
als Zuspieler würde durchspie-
len müssen. Doch die nächste 
Hiobsbotschaft ereilte die 
Mannschaft dann kurz vor 
Spielbeginn. Fricke, der zu-
nächst mit angereist war, muss-
te wegen Kreislaufproblemen 
abtransportiert werden.

Damit stand die Mannschaft 
ohne etatmäßigen Zuspieler da. 
Nun wurden innerhalb der 
Mannschaft einige Alternativen 
diskutiert, wie man diesen ent-
scheidenden Ausfall am besten 
kompensieren könnte. Man 
entschied sich, Libero Matthias 
Willno als Zuspieler und den 
frisch gebackenen Vater Ralf 
Elmenthaler als Libero einzu-
setzen.

Aufgrund dieser kurzfristigen 
Umstellungen ging die Mann-
schaft ziemlich verunsichert in 
das Spiel gegen den Magdebur-
ger SV, den sie am letzten Spiel-
tag noch glatt mit 3:0 besiegen 
konnte. Der Lindauer Mann-

schaft gelang es jedoch an die-
sem Spieltag nicht, dem Gegner 
ihr Angriffsspiel aufzuzwingen. 
Der erste Satz wurde deutlich 
mit 12:25 abgegeben. Zwar ge-
lang es, das Spiel in den fol-
genden Sätzen über den Kampf 
etwas offener zu gestalten, zum 
Erfolg reichte es aber trotzdem 
nicht. Der zweite Satz wurde 
23:25 und der dritte Satz 21:25 
verloren. 

Grund waren vor allem die 
Defizite, die die SG aufgrund 
der Umstellungen in Kauf neh-
men musste. Willno machte sei-
ne Sache als Zuspieler gut, hatte 
im Block gegen die bis zu zwei 
Meter großen Magdeburger je-
doch häufig das Nachsehen. 
Noch stärker machte sich sein 
Fehlen als Libero bemerkbar. 
Ersatz-Libero Elmenthaler ge-
lang es leider nicht, Ruhe in die 
verunsicherte Lindauer Abwehr 
zu bringen. So wurde in  der 
Großzahl der Spielzüge ein er-
folgreicher Angriff bereits durch 
die Schwächen in der Annahme 
unterbunden.

Im ersten Spiel hatten die 
Magdeburger bereits die ZLG 
Atzendorf mit 3:1 besiegt.

Da die Atzendorfer zwar ge-
gen Magdeburg verloren hatten, 
im Durchschnitt aber mit noch 
größeren Spielern besetzt wa-
ren, überlegte man nun auf Lin-
dauer Seite, wie man die Block-
arbeit stärken und gleichzeitig 
mehr Sicherheit in die Annah-
me bringen könnte. So stellte 

man auf das „0815“-System mit 
zwei Stellern um, in dem Bom-
bach und Poppeck als Zuspieler 
und Mittelblocker agierten. 
Willno kehrte auf seine Position 
als Libero zurück. 

Die ersten beiden Sätze muss-
te Lindau abgegeben – der erste 
knapp mit 23:25 und zweite 
kläglich mit 19:25. Kläglich des-
halb, weil auch die Atzendorfer 
keineswegs gut spielten. Bei den 
Lindauern sah man zu diesem 
Zeitpunkt fast nur hängende 
Köpfe. Fast sah es so aus, als 
hätten sie auch dieses Spiel be-
reits abgeschrieben. 

Vor dem dritten Satz be-
schloss die Mannschaft, noch 
einmal alle Kräfte zu mobilisie-
ren, um wenigstens mit einem 
ausgeglichenen Punktekonto 
diesen Spieltag zu beenden. Mit 
einer zwar nicht spielerischen, 
jedoch kämpferisch guten Leis-
tung gelang dieser Kraftakt und 
Lindau konnte diesen Satz mit 
26:24 für sich entscheiden. 

Beflügelt von dem ersten Er-
folgserlebnis an diesem Tag 
konnte die SG nun halbwegs ihr 
druckvolles Angriffsspiel ent-
wickeln, wobei in diesem Spiel-
abschnitt vor allem Maurice Erb 
mit viel Sicherheit seine An-
griffsschläge im gegnerischen 
Feld platzierte. Auch Martin 
Hesse und im späteren Verlauf 
Sven Ernst zeigten viele gute 
Offensivaktionen. Der vierte 
Satz wurde deutlich mit 25:18 
gewonnen und auch den Tie-

Break konnten die Lindauer mit 
15:12 für sich entscheiden.

Nach dem dann doch noch 
versöhnlichen Abschneiden an 
diesem Spieltag steht die SG 
nun mit 10:10 Punkten auf dem 
vierten Tabellenplatz und muss 
am nächsten Spieltag (20. Feb-
ruar in Atzendorf) gegen den 
unmittelbaren Tabellennach-
barn Burg (Fünfter mit eben-
falls 10:10 Punkten) sowie er-
neut gegen Atzendorf antreten. 

Am letzten Spieltag warten 
dann die beiden Erstplatzierten 
Gardelegen und MLV Magde-
burg, welchen man am ersten 
Spieltag in heimischer Halle be-
siegen konnte.

Lindau: Bombach, Elmenthaler, Erb, Ernst, 
Hesse, Lindauer, Poppeck, Schrödter, Willno.

Volleyball-Landesklasse: Lindau 

Ersatzgeschwächte SG kommt 
mit einem blauen Auge davon

Osterwieck (rgo). Die 
längste Reise der Saison 
2010/2011 führte die B-Ju-
gend-Basketballer des TV 
„Gut Heil“ Zerbst am Sonn-
abend nach Osterwieck in 
den Vorharz. Es war ein 
wichtiges Spiel beim Tabel-
lennachbarn der Bezirksliga 
mU18. Wollte man als Drit-
ter den Kontakt zur Spitze 
halten und die Chance auf 
den Staffelsieg in diesem 
Jahr wahren, dann musste 
ein Sieg her. 

Aber dieses Unterfangen 
war nicht einfach, denn die 
Ilsestädter wollten ihren 
Heimvorteil nutzen. Noch 
schwieriger wurde es durch 
das unerklärliche Verhalten 
der Schiedsrichter, die schon 
beim kleinsten Verdacht eines 
Fehlers oder einer Berührung 
das Spiel unterbrachen. 

In der gesamten ersten 
Halbzeit gelang es den Gäs-
ten nicht, fließende Kombi-
nationen zu kreieren. Ledig-
lich einige Fast Breaks und 
Einzelaktionen brachten Er-
folg. Das Team Zerbst quit-
tierte den 23:25-Rückstand 
zur Halbzeit mit einem ge-
wissen Unbehagen, denn das 
magere Ergebnis war auf die 

eigene Unkonzentriertheit 
zurück zu führen. 

Im dritten Spielabschnitt 
war „Gut Heil“ dann aber 
endlich im Spiel angekom-
men. Mit Buhe, Heise, Tau-
ber, Richter und Gohl legten 
die Gäste einen unwidersteh-
lichen Lauf hin. Michael 
Tauber und Sebastian Gohl 
hatten den Rückstand egali-
siert und Hans Richter und 
Tobias Heise sorgten für ei-
nen 33:28-Vorsprung. Beide 
erhöhten dann bis zur  
27. Minute sogar auf 39:32. 

Aus dieser Position heraus 
konnte Zerbst das Spiel si-
cherer kontrollieren. Die 
Gastgeber versuchten mit 
großem Aufwand, im letzten 
Viertel wieder auszuglei-
chen. Und tatsächlich, zwei 
Minuten vor dem Ende kam 
Osterwieck wieder auf zwei 
Punkte heran (47:49). Doch 
dann hatten sie offensicht-
lich ihr Pulver verschossen. 

Und „Gut Heil“ konnte 
sich auf die individuelle Klas-
se seines Kapitäns verlassen. 
Sebastian Gohl markierte die 
letzten sieben Punkte quasi 
im Alleingang und sicherte so 
seinem Team den Sieg in ei-
ner Zitterpartie.

Bezirksliga mU18: Osterwieck – Zerbst 47:56

Sebastian Gohl sichert 
dem Team den Zittersieg

Walternienburg (sza). Die 
Bogenschützin der Walter- 
nienburger Burgschützen, 
Sandra Seelig, kehrte am 
Sonnabend mit Platz drei im 
Einzel und Silber mit dem 
Team von der Landesmeis-
terschaft in Kuhfelde heim. 
Durch die Zusammenlegung 
der Klassen Damen und Ü40-
Herren war die Konkurrenz 
in Kuhfelde sehr groß, so 
dass der erreichte dritte Platz 
ein sehr großer Erfolg ist. 
Dabei erreichte Sandra mit 
351 Ringen eine neue persön-
liche Bestleistung.

Seit 2007 schießt sie mit 
dem Langbogen auf die 
Scheiben, kam durch ihre 
Mutter Christiane und ihren 
Bruder Manuel zu diesem 
Sport. „Ich hatte es auspro-
biert und es hat mir gleich 
gefallen“, äußerte die  
23-Jährige.

Schon nach kurzer Zeit 
stellten sich Erfolge bei di-

versen Wettkämpfen ein. Et-
liche Gold-, Silber- und 
Bronzemedaillen hat die 
Walternienburgerin schon 
gesammelt. Im vorigen Som-
mer errang sie den Landes-
meister-Titel in Dessau.

Einmal pro Woche trai-
niert Sandra unter Anleitung 
ihres Trainers Heiko Block, 
der als frischgebackener 
Landesmeister aus Kuhfelde 
heimkehrte. „Ich würde gern 
öfter trainieren, doch durch 
meine Lehre zur Erzieherin 
bei der ESO in Zerbst bin ich 
zeitlich sehr eingebunden“, 
teilte Sandra mit. 

Befragt nach ihren Zielen 
für die Zukunft, äußerte die 
Bogenschützin: „Ich möchte 
meine Ergebnisse noch stei-
gern und noch einige Medail-
len gewinnen. Wenn ich flei-
ßig übe, klappt es auch.“

In ihrer übrigen Freizeit 
hört Sandra gern Musik und 
trifft sich mit Freunden.

Sandra Seelig (Walternienburger Burgschützen)

Persönliche Bestleistung 
und ehrgeizige Ziele

namen & zahlen

TISCHTENNIS
Bezirksliga Dessau Jungen A
Köthener SV II - TSV Griebo 8:1
Anhalt Oranienbaum - Anhalt Zerbst II 6:8
 1. Anhalt Oranienbaum 9 70: 21 16: 2
 2. Köthener SV 9 69: 25 16: 2
 3. Anhalt Zerbst II 8 51: 32 12: 4
 4. TSV Griebo II 8 45: 46 8: 8
 5. Köthener SV II 9 49: 50 8: 10
 6. Holzweißiger SV 9 22: 69 2: 16
 7. TSV Griebo 10 17: 80 0: 20

Kreisliga Nord Anhalt
Anhalt Zerbst V - ESKA Zerbst  2:10
Traktor Leps II - Anhalt Zerbst IV 0:10
Walternienburger SV - ESKA Zerbst II 6:10
Anhalt Zerbst VI - Fortschr. Steutz 2:10
Gut Heil Zerbst - Traktor Leps 10:5
 1. ESKA Zerbst  12 118: 34 22: 2
 2. Anhalt Zerbst IV 12 110: 41 20: 4
 3. Fortschr. Steutz 12 116: 51 20: 4
 4. Gut Heil Zerbst 12 105: 68 19: 5
 5. Traktor Leps 12 82: 94 12: 12
 6. ESKA Zerbst II 12 76: 97 10: 14
 7. Anhalt Zerbst V 12 70: 99 9: 15
 8. Traktor Leps II 12 57: 110 5: 19
 9. Anhalt Zerbst VI 12 51: 115 3: 21
 10. Walternienburger SV 12 44: 120 0: 24

CLASSIC-KEGELN
Verbandsliga Herren
Concordia Halle - SV Wählitz 5107:5154
SV Burgwerben - GG Osterfeld 5528:5424
Langendorf - Schönebecker SV 5410:5344
TuS Leitzkau - GW Granschütz 5196:5059
VfB Sangerh. - Dessauer SV 5433:5330
 1. SV Burgwerben 12 64768 16: 8
 2. GW Langendorf 12 64179 14: 10
 3. Dessauer SV 12 64164 12: 12
 4. Schönebecker SV 12 63782 12: 12
 5. SV Wählitz 12 63639 12: 12
 6. VfB Sangerh. 12 63452 12: 12
 7. TuS Leitzkau 12 62302 12: 12
 8. GG Osterfeld 12 63189 10: 14
 9. GW Granschütz 12 62353 10: 14
 10. Concordia Halle 12 61183 10: 14

Landesklasse Nord Herren
SG Drosa - BW Loburg 5005:4937
T. Zschornewitz - ESV Roßlau II 5420:5135
Dessauer SV II - TSV Mosigkau 5176:5064
SV Roitzsch - BW Elsnigk 5101:5100
Eintr. Elster - BW Quellendorf 4943:4690
 1. ESV Roßlau II 12 64578 18: 6
 2. Turb. Zschornewitz 12 62354 14: 10
 3. BW Elsnigk 12 62004 14: 10
 4. BW Quellendorf 12 61202 14: 10
 5. BW Loburg 12 59916 14: 10
 6. Eintr. Elster 12 59203 14: 10
 7. SV Roitzsch 12 60179 10: 14
 8. Dessauer SV II 12 60952 8: 16
 9. SG Drosa 12 59049 8: 16
 10. TSV Mosigkau 12 58807 6: 18

kurz berichtet

Oldies sorgen Sonntag 
für Budenzauber

Zerbst (sza). Die Alten Herren 
des SV Blau-Weiß Loburg ver-
anstalten am kommenden 
Sonntag in der Sporthalle „Zur 
Jannowitzbrücke“ in Zerbst 
ein Hallen-Fußball-Turnier. 
Sechs Mannschaften, darunter 
der Gastgeber Blau-Weiß Lo-
burg, Vorfläming Nedlitz, Zie-
pel/Wörmlitz, Walternienbur-
ger SV, Tus 1860 Magde- 
burg-Neustadt und Blau-Weiß 
Niegripp kämpfen um den Po-
kal und die Platzierungen. Das 
Turnier beginnt um 10 Uhr. 
Zuschauer können sich auf gute 
Fußballkost freuen.

Mit Ferienspaß zur  
Jugendleitercard

Zerbst (sza). Die Sportjugend 
Sachsen-Anhalt bietet vom  
6. bis 10. Februar ein Ferienan-
gebot „Mit Ferienspaß zur JU-
LEICA - Winterkurs“ für Ju-
gendliche ab 15 Jahre an. Ein 
Erste-Hilfe-Nachweis (kann 
zeitnah nachgereicht werden) 
ist nötig. Nach 45 Lernein-
heiten wird die bundesweit an-
erkannte Jugendleitercard, ein 
Ausweis zur ehrenamtlichen 
Mitarbeit in der Jugendarbeit, 
erworben. 

Dieser Lehrgang verspricht 
einen abwechslungsreichen 
Start in die Ferien. Es ist zwar 
ein Ausbildungslehrgang, aber 
Spiel und Sport werden nicht 
zu kurz kommen. Im Wechsel 
von Theorie und Praxis werden  
wesentliche Grundlagen der 
Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen vermittelt. Anmel-
dungen unter Telefon (03 45)  
5 27 91 65 oder per E-Mail: sj@
lsb-sachsen-anhalt.de.

Maurice Erb trug mit sicheren Of-
fensivaktionen zum Erfolg gegen 
Atzendorf bei.  Foto: M. Poppeck

Blankenburg (mhe/sza). Am 
Sonntag, 20. März, findet in 
Blankenburg der 15. Blanken-
burger Regensteinlauf statt. Es 
ist der zweite Wertungslauf des 
„Gänsefurther Läufercups 
2011“. Ab 9 Uhr werden Stre-
cken für jedermann zwischen 
5,7 Kilometern (km), zehn und 
14,3 km rund um die Burgruine 
Regenstein angeboten. Start 
und Ziel ist jeweils das Blan-
kenburger Sportforum. 

Für Kinder und Schüler wer-
den 600 Meter und 1,3 km an-
geboten. Auf Grund des klei-
nen Jubiläums wurde der 
beliebte Lauf wieder in die 
Laufcup -Wertung des Leicht-
athletik Verband Sachsen-An-
halt aufgenommen. So rechnen 
die Veranstalter, die Leicht-
athleten des SV Lok Blanken-
burg, mit rund 400 Läufern 
und Läuferinnen aus dem 
Harzkreis bzw. ganz Sachsen-
Anhalt und den anliegenden 
Bundesländern. 

Meldungen werden noch bis 
zum 15. März unter der Tele-
fon-Nummer (0 39 44) 6 14 18 
bzw. per E-Mail unter heede@
primacom.net entgegen ge-
nommen. Die Startgebühren 
betragen je nach gewählter 
Strecke drei bis fünf Euro. 
Nachmeldungen sind natürlich 
am 20. März bis 9 Uhr im Blan-
kenburger Sportforum noch 
möglich. 

Weitere Informationen auf 
der Homepage des Veranstal-
ters im Internet unter:

www.leichtathletik-blankenburg.de  

Leichtathletik

Laufauftakt des 
Harzkreises in 
Blankenburg

Bronze und Silber für Sandra Seelig.  Foto: Simone Zander      
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